
 
 
 
 
 
 
Jahrestreffen 2010 des  
AK Quartiersforschung  
der Deutschen Gesellschaft für 
Geographie 
 
Nachhaltige Quartiersent‐
wicklung. Zur Wirkkraft eines 
normativen Konzeptes 
 
11. ‐ 12. November 2010, Köln 
 
Trotz aller Kritik am Konzept Nach‐
haltigkeit erleben wir seine Wie‐
derentdeckung in der aktuellen 
Siedlungsentwicklung: Bauten vor 
allem der öffentlichen Hand wer‐
den auf ihre Nachhaltigkeit hin 
geprüft, für Quartiere und Wohn‐
siedlungen werden Bewertungssys‐
teme zur Nachhaltigkeit entwickelt, 
im Zuge der Klimaziele werden 
Quartiere und Wohnsiedlungen 
unter dem Leitbild der "2000‐Watt‐
Gesellschaft" errichtet, einzelne 
Städte und Gemeinden nehmen die 
Nachhaltigkeitsvision in ihre Leitbil‐
der auf und in den Sozialwissen‐
schaften erschienen zahlreiche 
Publikationen zum Thema „soziale 
Nachhaltigkeit“. Unsere Tagung 
fokussiert In vier Themenbereichen 
auf die Wirkkraft des Nachhaltig‐
keits‐Konzeptes im Quartierszu‐
sammenhang. 

 
_____________________________ 

 
11.11.2010 
Exkursionsprogramm 
 
17.00 Uhr 
Hans‐Georg KLEINMANN, Katja VEIL 
(Köln): 

Autofreie Siedlung Köln‐Nippes. 
Ein Modell für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung? 

 
Treffpunkt: U‐Bahnhof Flora‐
strasse (Linien 12/15), Ausgang 
„Mauenheimer Straße/ Kran‐
kenhaus“ vor dem Lokal "Em 
goldene Kappes"  

 
im Anschluss: Die “fünfte Jahres‐
zeit” – teilnehmende Beobachtung 
bei Kölsch und Halve Hahn 
_____________________________ 

12.11.2010 
Vortrags‐ und Diskussions‐
programm 
 
 
09.00 Uhr   
get together 
 
09.15 Uhr   
Matthias DRILLING (Basel), Olaf 

SCHNUR (Berlin): Begrüßung 
 
 
_____________________________ 
 
Themenkreis 1: Nachhaltige Quar‐
tiersentwicklung im Diskurs 
 
09.30 Uhr 
Karin HOPFNER, Philipp 

ZARKRZEWSKI (Stuttgart):  
Möglichkeiten und Grenzen der 
Übertragbarkeit von Konzepten 
der nachhaltigen Stadtentwick‐
lung auf bestehende Wohn‐
quartiere 
 

10.00 Uhr 
Axel SCHUBERT (Basel): 

Zu den Verengungsgefahren ei‐
nes konzeptionellen Main‐
streamings 

 
10.30 Uhr  
Stephanie WEISS (Basel): 
  Wohnen als soziale Kulturtech‐

nik ‐ eine vernachlässigte Kate‐
gorie im Diskurs der kulturellen 
Dimension nachhaltiger Ent‐
wicklungen 

 
11.00 Uhr Kaffeepause  
 
 
 
 
_____________________________ 
 
Themenkreis 2: Governance im 
Rahmen nachhaltiger Quartiers‐
entwicklung 
 
11.30 Uhr 
Verena SCHÄFFER (Lausanne):  

Governanceprozesse zur Reali‐
sierung nachhaltiger Stadtquar‐
tiere 

 
12.00 Uhr 
Gabriel SPITZNER (Bochum): 
  Soziale Nachhaltigkeit. Beiträge 

privater Bauträger für zukunfts‐
fähige Quartiere in NRW  

12.30 Uhr Mittagspause 
 
 
13.30 Uhr 
Karoline BROMBACH (Stuttgart): 

Das Management von Stadtteil‐
zentren ‐ ein neues Berufsfeld 
für Nordwesteuropa? 

 
14.00 Uhr 
Maik HÖMKE (Burgdorf):  

Sanierungshandbuch 
Gyrischachen: Nachhaltige sozi‐
alverträgliche und umwelt‐
freundliche Umgestaltung eines 
Quartiers 

 
14.30 Uhr 
Marian GÜNZEL (Dresden):  

Die Revitalisierung innerstädti‐
scher Quartiere in den USA: 
Möglichkeiten und Grenzen auf 
dem Weg zu einer nachhaltigen 
Entwicklung durch Erneuerung 

 
15.00 Kaffeepause 
 
 
 
_____________________________ 
 
Themenkreis 3: Nachhaltigkeit in 

Quartieren mit besonderem 
Entwicklungsbedarf 

 
15.30 Uhr 
Joachim SCHÖFFEL, Raimund KEM‐

PER (Rapperswil):  
Governance nachhaltiger Quar‐
tiersentwicklung in der Schweiz 
im Vergleich zu Deutschland 
und der EU 

 
16.00 Uhr 
Jeanne GRABNER (Berlin):  

Nachhaltige Stadtentwicklung 
versus Förderprogramme der 
nachhaltigen Stadtentwicklung. 
Warum Programme wie „Soziale 
Stadt“ keine nachhaltige Quar‐
tiersentwicklung generieren 
können 

 
16.30 Uhr 
Jan L. WILHELM (Potsdam):  

Stärkung des ehrenamtlichen 
Engagements als Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung? Wi‐
dersprüche, Chancen und kon‐
krete Workshopdesigns 

 
17.00 Uhr Kaffeepause
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